
Besuchen Sie die Homepage 
 der Gemeinde Trausdorf an der Wulka

GEMEINDENACHRICHTENGEMEINDENACHRICHTEN
OP≤INSKE VISTI

EIN FROHES OSTERFEST 
BLAŽENE VAZMENE SVETKE 

 
wünschen Ihnen verehrte Trausdorferinnen und Trausdorfer, 

vam želju, poštovane Trajštofke, dragi Trajštofci 

Bürgermeister / načelnik Andreas ROTPULLER, 

Vizebürgermeister / vice-načelnik Robert HERGOVICH, 

der Gemeindevorstand, die Gemeinderäte/innen 

und die Gemeindebediensteten / kot i svi 

zastupniki općine Trajštof.



Die geo-, sozial- und wirtschaftspoliti-
sche Weltlage hat sich abrupt verän-
dert. Der Krieg in der Ukraine führt 
uns eines klar vor Augen: Mehr denn 
je müssen wir zusammenhalten, um 
solchen demokratiefeindlichen Ten-
denzen, wie wir sie tagtäglich vorge-
führt bekommen, gemeinsam entschie- 
den entgegentreten zu können. Wenn 
uns auch oft tiefe Ohnmacht befällt, 
können wir vor allem eines tun, und 
das ist, humanitäre Hilfe leisten. Viele 
TrausdorferInnen haben schon gehol-
fen, sei es durch Sach- und Geldspen-
den oder Unterkünfte für ukrainische 
Familien. Dafür möchte ich ihnen ein 
herzliches DANKESCHÖN sagen. Wir 
haben auch bereits ukrainische Kin-
der in unserer Volksschule, die wir best-
möglich unterstützen und integrieren 
wollen. 
Andererseits verlangt die Pandemie 
nach wie vor von uns allen sehr viel 
ab. Unser Lebensalltag ändert sich 
dadurch fortlaufend und es ist unge-
wiss, wie die Corona-Lage im Herbst 
aussieht. Jeder von uns hat privat 
oder beruflich mit teilweise veränder-
ten Situationen oder großen Heraus-

Im Zuge des Projektes „Tierschutz“ wur-
den im Kindergarten Bildungsangebote 
mit den Kindern durchgeführt und erar-
beitet. Es wurden Igelhäuser und Insek-
tenhäuser gebaut und Hundekekse für 
das Tierschutzheim gebacken.  
Die Kinder konnten bereichernde Erleb-
nisse mit Tieren und eine Vermittlung von 
Wissen über das Mensch-Natur-Verhält-
nis sammeln.  
Das Bemühen der Kinder und des Kin-
dergartenteams wurde reichlich belohnt, 
denn sie haben den Tierschutzpreis KIDS 
gewonnen und haben somit einen Sach-
wert von 500 Euro erhalten. 
 

Vorwort des Bürgermeisters 
 

Geschätzte Trausdorferinnen 
 und Trausdorfer, liebe Jugend! 
   Poštovane Trajštofke, poštovani Trajštofci, 
     draga mladina!

forderungen zu kämpfen. Wir als Ge-
meinde, aber auch jeder Verein, haben 
es im Moment sehr schwer. Unsere 
Veranstaltungen sind unverzichtbar 
für den Erhalt des sozialen Miteinan-
ders und eine gut funktionierende Ge-
sellschaft. Da wir aber derzeit in un- 
serem Ort einen Höchststand an Neu- 
infektionen haben, kann niemand vor-
aussagen, ob oder wie Veranstaltun-
gen abgehalten werden können.  
 
In diesen schwierigen Zeiten ist eine 
solide finanzielle Lage der Gemeinde 
besonders wichtig. Wir werden des-
halb weiterhin sehr sorgsam mit den 
finanziellen Mitteln, die uns zur Verfü-
gung stehen, umgehen. Zunächst ein-
mal möchten wir anstehende Projekte 
wie die Radwegenetzsanierung, Be-
pflanzung, Ortsbildpflege, Digitalisie-
rung, den Straßenbau sowie den Aus- 
bau des Urnenhains umsetzen.  
 
Auch wenn die Corona-Lage weiter-
hin mühsam ist, bleiben wir solida-
risch und halten als Gemeindebürger 
fest zusammen. Denn nur gemeinsam 
können wir diese Pandemie bewälti-
gen!  

Ich wünsche Ihnen ein frohes Oster-
fest und viel Kraft für die zukünftigen 
Herausforderungen! 
 
Danas već nije naš svit takov kot je još 
jučer bio, jer zbog boja u Ukrajini smo 
čisto nesigurni nastali, jer nismo si 
mislili, da bi se mogla takova situacija 
u 21. stoljeću, a to na rubu Europe, 
dogodit. Ipak je važno, da pokažemo 
solidarnost s onimi, kim je sada naj-
teže i ki su morali pobignuti. Mi Traj-
štofci smo jur jako zaran i hitro po- 
mogli, a zato velim Bog plati! 
Boj u Ukrajini je to jedno opterećenje, 
a pandemija, koja još svenek vlada 
med nami, je drugo. I ako je svakomu 
jur jako dosadno i mučno se držati na 
različne uvjete, je ipak potribno, jer 
samo kroz složnost i zaključka ćemo 
prebaviti ovu situaciju! 
 
U smislu ufanja Vam željim lip Vazam 
i čuda moći za budućnost. 
 

 Ihr/Vaš Bürgermeister/načelnik 
 
 
 

Andreas Rotpuller 

Tierschutzpreis KIDS für Kindergarten Trausdorf



Rechnungsabschluss 2021

Bürgermeister Andreas Rotpuller 
und Andrea Frank präsentieren 
die neue Gemeinde-Homepage. 
 
Frau Dipl.-Ing. Jaqueline Huber hat die 
Webseite der Gemeinde zum Preis 
von € 3.075,- überarbeitet. 
 
Die neugestaltete Website www.traus-
dorf-wulka.gv.at ist noch übersichtli-
cher und benutzerfreundlicher. Auf die 
Optimierung für die Darstellung auf 
Smartphones wurde besonders Wert 
gelegt. 

Der Rechnungsabschluss 2021 wurde vom Gemeinderat 
einstimmig beschlossen. 
 
Aufgrund der andauernden Covid19 Pandemie im Jahr 2021 gab es noch 
immer Einnahmenausfälle, sodass ausgabenseitig seitens der Gemeinde vor-
sichtig agiert wurde, um zu verhindern, dass für die erforderlichen Ausgaben 
des Finanzierungshaushaltes Fremdmittel benötigt werden. 
 
Der Rechnungsabschluss erbrachte folgendes Ergebnis:  
n ein Nettoergebnis laut Ergebnishaushalt von € -63.567,43, 
n ein Ergebnis laut Finanzierungshaushalt von € 392.115,45, 
n eine Bilanzsumme laut Vermögenshaushalt von € 24.479.193,96,  
n ein Nettovermögen von € 21.096.403,47 

sowie 
n liquide Mittel zum 31.12.2021 von € 922.713,02

AUS DEM GEMEINDERAT
Gemeinde-Website 
neu gestaltet

Der Gemeindevorstand hat beschlossen, dass ein neuer Urnenhain am Fried-
hof mit insgesamt 30 Urnenfächern errichtet wird. 
Die Bauarbeiten erfolgen durch die Firma Teerag Asdag zu einem Preis von 
€ 61.910,24. Weiters werden vom Steinmetzbetrieb Karlovits, analog zu den 
anderen Urnenwänden, Borde zum Preis von € 6.300,- angefertigt und montiert.

Das Amt der Bgld. Landesregierung 
führt die Sanierung von Teilstrecken 
der Radwege B13 und B14 durch. 
 
Die Sanierungskosten betragen laut 
Kostenschätzung € 201.000,-. 
 
Die Gemeinde beteiligt sich anteilmä-
ßig an den Gesamtkosten. Die antei-
ligen Gesamtkosten betragen maxi- 
mal 50 % und die Finanzierung erfolgt 
über besondere Bedarfszuweisungs-
mittel des Landes Burgenland. 

Urnenhain wird neu errichtet

Verbesserungen bei den Radwegen Teilstrecken der Radwege B13 und 
B14 im Ortsgebiet werden saniert.



Die Sanierung der Scheune hinter dem Gemeindeamt er-
folgt gemeinsam mit den Trausdorfer Dieselbrüdern, einer 
Gemeinschaft der Freunde von Oldtimer-Traktoren.  
Die Dieselbrüder engagierten sich mit 15 Männern und 
450 Stunden Arbeit für die Neugestaltung des Vereins-
stadls.  
2021 wurden hierfür von der Gemeinde € 14.538,10 aus-
gegeben.  
Für das Jahr 2022 ist die Asphaltierung des Bodens vor-
gesehen, die Kosten hierfür betragen laut aktuellem An-
gebot € 6.958,26.  
Die Arbeiten für den Unterbau erfolgen von den Diesel-
brüdern in Eigenregie. 

Gemeindezuschuss zu 
Öffi-Tickets 
 
Die Gemeinde zahlt zu den Kosten von Semester-, Mo-
nats-, Jahreskarten und Klimatickets für ordentlich Stu-
dierende eine Förderung aus. 
 
Die Gemeinde Trausdorf an der Wulka gewährt ent-
sprechend den Richtlinien des Landes Burgenland rück-
wirkend per 1. März 2022 für Studentinnen und Studen- 
ten unter nachstehenden Fördervoraussetzungen einen 
Zuschuss: 
 
n Hauptwohnsitz in Trausdorf an der Wulka 
n Inskription als ordentliche/r Hörer/in an einer 

österreichischen Universität, Hochschule oder 
Fachhochschule außerhalb des Burgenlandes 

n Erwerb von Semesternetz-, Monats-, Jahreskarten 
oder Klimatickets.  

n Die Förderung kann nur bis einschließlich jenes 
Semesters gewährt werden, in dem der/die Antrag- 
steller/in das 26. Lebensjahr vollendet haben. 

n Anträge können bei der Gemeinde für das Sommer- 
semester vom 1. März bis zum 15. Juli und für das 
Wintersemester vom 1. Oktober bis zum 15. Februar 
eingebracht werden. 

n Das Ausmaß der Förderung soll bis zu 50 % der 
nachgewiesenen Kosten der Fahrkarten, jedoch 
höchstens 76 Euro betragen. Eine Förderung kann 
nur einmal pro Semester erfolgen.

Da die älteren Geräte ausgedient hatten, wurden für die 
Grünflächenpflege in der Gemeinde ein neuer Rasenmä-
hertraktor um € 32.965 und ein neuer Rasenmäher um  
€ 1.852 angekauft.

Die Gemeindescheune vor den Sanierungsarbeiten.

Bürgermeister Andreas Rotpuller, das Team der Ge-
meinde und die Trausdorfer Dieselbrüder freuen sich 
über den Fortschritt bei den Sanierungsarbeiten.

Gemeindescheune: Diesel-
brüder helfen bei Sanierung

Neuer Rasenmäher-Traktor 
angeschafft

Besuchen Sie die Homepage der Gemeinde Trausdorf an der Wulka: www.trausdorf-wulka.gv.at



Vizebürgermeister Robert Hergovich, Bürgermeister 
Andreas Rotpuller und Christian Rotpuller als Vertre-
ter der Wiener Städtischen.

Bürgermeister Andreas Rotpuller und Geschäftsführer 
Hannes Schmid.

Beim Kindergarten an der Kreuzung Lange Gasse/Wald-
gasse, bei der Kreuzung Lange Gasse/Flugplatzstraße 
und in der Neubaugasse beim Buswartehäuschen wurden 
neue Spender für das „Sackerl fürs Gackerl“ aufgestellt.  
An den neuen Spendern beteiligte sich die Wiener Städti-
sche finanziell.  
Damit sollen Hundebesitzer dabei unterstützt werden, die 
Straßen, Gehsteige und Grünflächen im Gemeindegebiet 
frei von Hundekot zu halten.  
Entlang der Wulka sind bereits seit längerem einige Sackerl- 
Spender aufgestellt.  
Liebe Hundehalter: Machen Sie von den „Sackerln fürs 
Gackerl“ Gebrauch und helfen Sie mit, die Gemeinde at-
traktiv und sauber zu halten.

Bei „Edelstoffe“, dem Shop für „Wine, Spirits and more“ an 
der Trausdorfer Ortseinfahrt, wurde das erste „Trausdorf-
Bon“-Taferl übergeben.  
Bürgermeister Andreas Rotpuller überreichte das Taferl an 
Hannes Schmid, den Geschäftsführer von „Edelstoffe“ und 
der Marketing-Firma Brandgang.at. Das Taferl weist darauf 
hin, dass man vor Ort mit dem Trausdorf Bon bezahlen 
kann.  
Der Trausdorf Bon ist eine eigene „Währung“, die dafür 
sorgt, dass die Kaufkraft im Ort bleibt und die heimische 
Nahversorgung gestärkt wird. Der Trausdorf Bon ist in der 
Gemeinde erhältlich und wird bei vielen Trausdorfer Be-
trieben als Zahlungsmittel akzeptiert.  
Mehr Infos finden Sie auf der Gemeinde-Homepage.

Sackerl fürs GackerlTrausdorf-Bon: Infotafel

Neugestaltung der Grünflächen im Ort 

Die Gemeindemitarbeiter haben in Vorbereitung auf das Frühjahr einige Grünflächen saniert und gepflegt.



Die Firma S&H Solar GmbH aus Eisenstadt wurde als 
Partnerfirma der Energie Burgenland mit der Montage der 
Solaranlagen für das Gemeindeamt, die Volksschule und 
den Kindergarten beauftragt. Die Montagearbeiten haben 
vor kurzem begonnen.

Bei der Staatsmeisterschaft im Tennis, die im März 2022 
in Oberpullendorf stattfand, kürte sich die Trausdorferin 
Lea Haider-Maurer zur zweifachen Staatsmeisterin im Ein-
zel und Doppel U12. Wir gratulieren herzlich zu diesem 
tollen Erfolg!

Die 20-jährige Trausdorferin Caroline Bredlinger wurde 
Staatsmeisterin über 800 Meter Indoor allgemeine Klasse 
in 2:10,62. Die Konkurrenz ließ sie ganze sieben Sekun-
den hinter sich. Wir gratulieren recht herzlich.

Klimafreundliche 
Stromversorgung

Großartige sportliche Erfolge

Alter Name für neue Straße  
Die neue Straße, an der hinter dem Spar Einkaufsmarkt 
von der Wohnbaugenossenschaft OSG Wohnungen 
und Reihenhäuser errichtet werden, erhält den Namen 
„Hintere Gärten“, auf Burgenlandkroatisch „za vrti“.

Bürgermeister Andreas Rotpuller gratulierte der zwei-
fachen Tennis-Staatsmeisterin Lea Haider-Maurer.

Vizebürgermeister Robert Hergovich und Bürgermei-
ster Andreas Rotpuller gratulierten der erfolgreichen 
Leichtathletin Caroline Bredlinger.

Besuchen Sie die Homepage der Gemeinde Trausdorf an der Wulka: www.trausdorf-wulka.gv.at



Mit einer Einladung zum Essen bedankte sich die Ge-
meinde Trausdorf bei den engagierten Damen, die ehren-
amtlich die Aktion „Essen auf Rädern“ unterstützen. 
 
Von Montag bis Freitag werden Menschen in Trausdorf mit 
warmen Speisen beliefert, die sich nicht mehr so gut selbst 
ums Einkaufen und Kochen kümmern können. 
 
Die Zubereitung der Speisen erfolgt im Hotel-Restaurant 
Wilhelminenhof. 
 
Zehn Damen beliefern die Haushalte von Montag bis Frei-
tag mit den frischgekochten Speisen. Die Fahrten werden 
mit Taxi Bauer durchgeführt, für die Transportkosten kommt 
die Gemeinde auf.

Nach der Musterung wurde der Jahrgang 2004 begrüßt. 
Am Foto fehlen allerdings einige der jungen Herrn.

Musterung Jahrgang 2004

Danke für das Team von Essen auf Rädern

Am Foto von links nach rechts: Bürgermeister Andreas Rotpuller, Jusztina Carich, Brigitta Machtinger, Maria 
Kittelmann, Petronella Kaiser, Edeltraud Laubner, Hildegard Kadnar, Maria Karlich, Martina Kreuzmann und Vi-
zebürgermeister LAbg. Robert Hergovich. Beim Fototermin fehlten Anna Zakall und Irene Mahr. 

Für unsere kleinsten Dorfbewohner gibt es ab jetzt Lern 
iPads. Mit Hilfe der Tablets kann man einfache Lernme-
thoden nutzen, die durch unsere Pädagoginnen näher ge-
bracht werden. Auch der Internetausbau im Kindergarten 
wurde abgeschlossen.

Lern iPads für den 
Kindergarten



Corona Prämie für unsere 
Gemeindebediensteten

Medikamente für die 
Ukraine

Ein großes „Dankeschön“ an unsere Bediensteten. Für 
ihren unermüdlichen Einsatz während der hausfordernden 
Corona Pandemie, bekamen alle 24 Mitarbeiterinnen un-
sere Trausdorf Bons im Wert von 150 Euro. 
Die Corona Kriese ist für alle Branchen und Lebensberei-
che enorm belastend. Auch in der Gemeinde sind und 
waren unser Mitarbeiterinnen gefordert, den laufenden Be-
trieb aufrechtzuerhalten. 
Egal ob Kindergarten, Hort oder im Gemeindeamt: Die 
Kollegenschaft zeigte immer Einsatz und Engagement, oft 
auch über die regulären Arbeitszeiten hinaus. Im Kinder-
garten und im Hort war und ist es nach wie vor eine An-
gespannte Situation. 
Von diesem Corona Bonus profitiert auch unsere Wirt-
schaft im Ort. Die Trausdorf Bons, können nur im Ort bei 
unseren Unternehmen eingelöst werden. 
Die letzten zwei Jahre waren für alle nicht einfach, aber 
unsere Mitarbeiterinnen haben und geben stets Ihr Bestes 
für unsere Gemeinde.

Am 12. März fand bei der Freiwilligen Feuerwehr Trausdorf 
eine Medikamentensammlung für die vom Krieg betroffe-
nen Menschen in der Ukraine statt. 
Ein großes Dankeschön gilt allen Helfern und Helferinnen 
und den großzügigen Spendern und Spenderinnen.

Besuchen Sie die Homepage der Gemeinde Trausdorf an der Wulka: www.trausdorf-wulka.gv.at



Frühjahrsputz im Ortsgebiet von Trausdorf

Ca. 70 Personen beteiligten sich am Samstag, 12. März, 
an der Flurreinigung im Ortsgebiet. 
In Gruppen wurden Straßenränder, Grünflächen, Rinnen 
und Gräben von Müll gereinigt. 
Die Feuerwehr kümmerte sich speziell um das Flussbett 
der Wulka. 
Sieben Traktoren, gelenkt von den Mitgliedern der „Die-
selbrüder”, waren unterwegs, um die gefüllten Müllsäcke 
einzusammeln. 
Alle fleißigen Teilnehmer/innen erhielten einen Getränke- 
und Essensbon für den Sautanz am Fußballplatz.



Jüdisches Leben im Burgenland/Trausdorf 
bis zum zweiten Weltkrieg

ER INNERUNGSKULTUR

Um die Mitte des 19. Jahrhun-
derts lebten auf dem Gebiet des 
heutigen Burgenlandes noch 

über 8.000 Juden und Jüdinnen. Der 
jüdische Bevölkerungsanteil betrug in 
manchen Gemeinden, wie etwa in La-
ckenbach, über 50%. Nach dem Ende 
des Ersten Weltkrieges wurde das 
Gebiet des heutigen Bundeslandes 
Burgenland an Österreich angeglie-
dert. Die Volkszählung des Jahres 
1934, die letzte vor der Vertreibung 
der burgenländischen Juden und Jü-
dinnen in Österreich, zählte im Bur-
genland 3.632 Personen jüdischen 
Glaubens. Insgesamt zählte man für 
Österreich im Jahr 1934 191.481 Ju-
den und Jüdinnen. 
 
Diese Volkszählung weist 5 Personen 
für die Gemeinde Trausdorf nach.                                                                                                                   

Das Ereignis vom 
11. März 1938  
 
Im Burgenland setzten Verhaftungen, 
meist der Männer jüdischer Familien, 
bereits in der Nacht vom 11. auf den 
12. März ein. Eine zentrale Rolle 
spielte 1938 die Gestapoleitstelle in 
Eisenstadt. Kriminalkommissar Otto 
Kurt Koch war bis Herbst 1938 einer 
der Hauptverantwortlichen für die Miss-
handlungen, Vertreibungen, Beschlag- 
nahmungen und Beraubung der Ju-
den und Jüdinnen im Burgenland. 
 
Die Abschiebungen und Vertreibun-
gen der jüdischen Bevölkerung im Bur-
genland waren die ersten auf dem 
Gebiet des Deutschen Reiches. Den 
Juden wurde von der Gestapo unter 
Androhung der Einlieferung in ein Kon-

zentrationslager und durch Misshand-
lungen und Folter die so genannte 
„Verzichtserklärung“ abverlangt. Darin 
mussten die Verhörten unterschreiben, 
auf ihr gesamtes Vermögen zu Gun-
sten des Deutschen Reiches zu ver-
zichten und das Land innerhalb einer 
gewissen Zeit, meist nur weniger Ta-
ge, zu verlassen. 
 
Jene, die nach Ungarn flüchteten und 
dort bei Verwandten blieben, befan-
den sich in einer trügerischen Sicher-
heit, denn am 19. März 1944 besetzten 
deutsche Truppen Ungarn und am 15. 
Mai begannen die Deportationen un-
garischer Juden und Jüdinnen nach 
Auschwitz. 
 
Nach Beginn des Zweiten Weltkrieges 
waren die Fluchtmöglichkeiten sehr 



eingeschränkt. Die europäischen Län-
der kamen als Zufluchtsländer kaum 
mehr in Frage. Nach Italien konnte 
man noch bis Mai 1940 mit einem Tour-
istenvisum einreisen, bis auch diese 
Grenzen für jüdische Flüchtlinge ge-
schlossen wurden. Einer der letzten 
Zufluchtsorte war Shanghai, wohin 
viele burgenländische Juden und Jü-
dinnen gleichsam im letzten Moment 
flüchten konnten. Im Oktober 1941 
wurde die Auswanderung von Juden 
und Jüdinnen aus dem Deutschen 
Reich per Gesetz verboten. Die Flucht 
ins rettende Ausland war kaum mehr 
möglich. Für jene BurgenländerInnen 
jüdischer Herkunft, die zu dieser Zeit 
noch in Wien festsaßen, gab es so gut 
wie keine Ausreisemöglichkeit mehr.                                                        
Aus: Dr. Schlag, Gerald: Der 12. März 
1938 im Burgenland und seine Vor-
geschichte 
 
Das Gemischtwarengeschäft der Fa-
milie Krausz in Trausdorf wurde ari-
siert, Tochter Olga wurde in das KZ- 
Frauenlager Ravensbrück und später 
KZ-Bergen-Belsen deportiert, der Sohn 
Ernö Krausz ist 1944 im KZ Buchen-
wald und Tochter Margit im KZ Ra-
vensbrück an Typhus verstorben. Herr 
Samuel Krausz ist am Weg in ein un-
bekanntes Lager verstorben. Aus dem 
Archiv „Jüdischer Friedhof Eisenstadt“ 
ist dokumentiert, dass sich Frau Irene 
(Lea) Krausz, Gemischtwarenhändle-
rin 05.Siwan 696 (= Dienstag, 26. Mai 
1936), wh. Trausdorf 121, mit nur 52 
Jahren in einer Verzweiflungstat (Selbs-
tmord durch Ertränken), das Leben ge-
nommen hat. 
 
Standortnummer: 648 Foto  
 
Die beiden KZ´s und den Krieg hat als 
einzige der Kinder die Tochter Olga 
Krausz überlebt, die ihr weiteres Le-
ben in Argentinien – Buenos Aires ver-
brachte. Sie hat Trausdorf nur noch ein 
einziges Mal besucht. 
 
Recherche: Karolj Palkovich 
 
 
Deportacije i protjerivanja židovskoga 
stanovništva u Gradišću bila su prva 
na području nimškoga Reicha. Tako-
zvano „odricanje”, ko je tražio Gesta-
po pod prijetnjom zatvaranja u kon- 
centracijski logor te zlostavljanjem i 

mučenjem, morale su ispitane osobe 
potpisati, odričući se cijeloga svoga 
bogatstva u korist nimškoga Reicha i 
napuštajući zemlju u odredjenom ča-
su, obično samo u roku od nekoliko 
dan. 
 
Obitelj Krausz je imala troju dicu, 
Ernöa, Margitu i Olgu. 
 
Trgovina mješovitom robom obitelji 
Krausz u Trajštofu se je arijanizirala, 
kćer Olga je bila deportirana u ženski 
logor Ravensbrück i kasnije u koncen-
tracijski logor Bergen-Belsen, a gos-
podin Samuel Krausz umro je na putu 
deportacije. Sin Ernö bio je deportiran 

u logor Buchenwald, kade je 1944. 
ljeta preminuo, a Margit umrla je u lo-
goru Ravensbrück na tifusu. Iz arhiva  
židovskoga cimitora u Željeznu doku-
mentirano je, da se je gospa Irene 
(Lea) Krausz, trgovkinja općom robom 
05.Siwan 696 (= utorak, 26. maja 1936.) 
u starosti od samo 52 ljet (samouboj-
stvo utapanjem), wh. Trausdorf 121, 
sama umorila. 
 
Broj mjesta: 648 fotografija 
 
Kćer Olga Krausz je jedina preživila 
dva koncentracijske logore i boj i je na 
dalje živila u Buenos Airesu, u Argen-
tiniji. Samo jednoč je pohodila Trajštof. 

Grabstein/Grobni kamek Lea Krausz



WIR GRATULIEREN DEN JUBILAREN!

AUS DEM STANDESAMT

Maria Toth feierte am 13. Februar ihren 80er.

Edeltraud Fasching feierte am 5. Jänner ihren 80er.

Hedwig Hergovich feierte am 27. Februar ihren 80er.

Anna Wimmer feierte am 9. März ihren 80er.

Ignaz Gattringer feierte am 21. Jänner seinen 80er.
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